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Neue Wege beschreiten und sich dabei an den Grundprinzipien
der  Natur  orientieren  –  das  kennzeichnet  den  Bio-Pionier
Neumarkter  Lammsbräu  seit  langem.  Als  junger  Chef  einer
Familienbrauerei mit über 380-jährigen Geschichte, machte sich
der heutige Inhaber Dr. Franz Ehrnsperger schon in den 1970er
Jahren auf die Suche nach den besten Rohstoffen für sein Bier
– und wurde im ökologischen Landbau fündig. Und auch die Idee
dahinter überzeugte ihn. Aus dieser Überzeugung entstandenen
Umweltrichtlinien, die das Unternehmen bis heute prägen und
den Grundstein legten für eine ganz eigene „Bio-Tradition“.
Inzwischen ist die Neumarkter Lammsbräu Marktführer für Bio-
Bier und produziert mit rund 120 Mitarbeitern 85.700 hl Bier
und 107.600 hl alkoholfreie Getränke pro Jahr, darunter die
now-Bio-Limonaden  und  das  erste  nach  Bio-Richtlinien
zertifizierte  Mineralwasser  „BioKristall“.

Lammsbräu lebt „bio“
Für Dr. Ehrnsperger und seine Lammsbräu war und ist nie allein
der  kurzfristige  betriebswirtschaftliche  Unternehmenserfolg
Richtschnur des Handelns, sondern das Bedürfnis, im Einklang
mit der Umwelt das bestmögliche Produkt auf nachhaltige Art
und Weise herzustellen. Um dies zu erreichen, verankerte Dr.
Ehrnsperger  schon  früh  zehn  Grundsätze  fest  in  der
Unternehmenspolitik des Neumarkter Traditionsunternehmens. Sie
reichen vom Selbstverständnis, sich als Unternehmen als Teil
des ökologischen und gesellschaftlichen Systems zu verstehen,
über  strenge  ökologische  Braurichtlinien  –  Lammsbräus
„ökologischem Reinheitsgebot“ – bis hin zum Bestreben, die
Beziehung zu Lieferanten, Mitarbeitern und Kunden stets auf
Augenhöhe  zu  gestalten.  Der  Einsatz  moderner,  an  den  ISO
Normen 14001 und 9001 sowie der EMAS-Verordnung orientierter
Managementsysteme hilft, all dies auch im betrieblichen Alltag
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umzusetzen und dabei stets nach weiteren Verbesserungen zu
streben. Und zwar nachweislich erfolgreich, wie die jährlichen
EFQM-Bewertungen,  der  schon  seit  23  Jahren  veröffentlichte
Lammsbräu Nachhaltigkeitsbericht, Preise wie der EMAS Award
2012  und  die  ersten  Plätze  bei  den  Rank-a-Brand
Nachhaltigkeitsrankings  für  Biermarken  sowie  die  vielen
persönlichen  Auszeichnungen  für  Herrn  Dr.  Ehrnsperger  vom
Deutschen Umweltpreis bis hin zum Heinz Sielmann Ehrenpreis
zeigen.

Rohstoffe aus der Region
Selbstverständlich  für  den  Biopionier  Lammsbräu  ist  der
ausschließliche Einsatz hochwertigster und streng ökologischer
Rohstoffe:  Ganze  Aromahopfen-Dolden  statt  der  sonst  oft
verwendeten  Hopfenextrakte  und  -pulver  sowie  in  der
hauseigenen Mälzerei erzeugtes Malz aus Öko-Getreide stehen
für einen Qualitätsanspruch und Geschmack, den man sonst kaum
mehr findet. Angebaut werden die Braurohstoffe von der auf
Initiative  von  Dr.  Ehrnsperger  schon  vor  über  25  Jahren
gegründeten  und  mittlerweile  rund  140  Landwirte  zählenden
regionalen  Lammsbräu-Erzeugergemeinschaft  EZÖB.  In  der
Erzeugergemeinschaft  begegnen  sich  Bauern  und  Brauerei  auf
Augenhöhe. Dazu gehören langfristige Verträge und dass die
Landwirte im Rahmen der Initiative „Fair zum Bauern“ deutlich
mehr  für  die  von  ihnen  erzeugten  Rohstoffe  erhalten  als
allgemein üblich. Konkret ergibt das jährlich über 500.000
Euro zusätzliches verlässliches Einkommen für die Bauern. Das
ermöglicht ihnen, rund 4.000 ha Land in der nicht zuletzt
wegen  des  Engagements  von  Lammsbräu  entstandenen
Ökomodellregion  Neumarkt  rein  ökologisch  zu  bewirtschaften.
Die Folgen dieses Miteinanders sind ein gesichertes Einkommen
für  die  Bauern,  sauberes  Grundwasser,  reine  Luft,  die
Erhaltung der Artenvielfalt in der Region – und die dauerhafte
Sicherstellung absoluter Premium-Rohstoffe für Lammsbräu. Ein
Unterschied, den man auf den Feldern rings um Neumarkt in der
Oberpfalz  sehen  und  mit  jeder  Flasche  Lammsbräu  schmecken
kann. 



Wachsam und aktiv
Auch  abseits  des  direkten  regionalen  Umfelds  der  Brauerei
sehen sich Dr. Ehrnsperger und Lammsbräu in der Pflicht. Als
einer der Initiatoren der Initiative „Bier ohne Gentechnik“
macht  das  Unternehmen  bundesweit  auf  die  Gefahren  durch
Agrogentechnik  aufmerksam,  warnt  vor  Fracking  und  seinen
möglichen Folgen für das Grundwasser und setzt sich unter
anderem  durch  die  Teilnahme  am  AöL-Projekt  „Biologische
Vielfalt in Bio-Lebensmitteln“ und vielen gemeinsam mit den
Landwirten  der  Erzeugergemeinschaft  EZÖB  durchgeführten
Projekten  aktiv  für  die  Bewahrung  der  Artenvielfalt  ein.
Daneben fördert man über seinen jährlich ausgelobten Lammsbräu
Nachhaltigkeitspreis  und  das  von  Herrn  Dr.  Ehrnsperger
gestiftete Preisgeld Personen und Initiativen, die durch ihr
Engagement die Kultur der Nachhaltigkeit unter ökologischen,
sozialen,  wirtschaftlichen  und  kulturellen  Aspekten  fördern
und in unserer Gesellschaft verankern helfen.

Eine ausgesprochene Herzensanliegen für Dr. Ehrnsperger ist
auch der Schutz derjenigen Ressource, ohne die kein Leben auf
diesem Planeten, geschweige denn die Herstellung wohltuender
Getränke möglich wäre: das Wasser. Lammsbräu verwendet für die
eigenen  Erzeugnisse  deshalb  ausschließlich  Wasser  aus  der
unternehmenseigenen,  biozertifizierten  und  nachhaltig
bewirtschafteten BioKristall-Quelle. So trägt Lammsbräu dazu
bei,  diese  wertvolle  und  begrenzte  Ressource  auch  für
zukünftige Generationen in bester Qualität und Reinheit zu
erhalten.

Bildung für Ressourcenschutz
Alleine  kann  Lammsbräu  den  Schutz  des  Wassers  nicht
bewerkstelligen. Deswegen engagiert sich das Unternehmen in
der  von  Dr.  Ehrnsperger  gegründeten  und  als  Vorsitzender
geleiteten  Qualitätsgemeinschaft  Biomineralwasser  e.V.,  um
auch eine breite gesellschaftliche Sensibilisierung für dieses
wichtige  Thema  zu  erreichen.  Daneben  hat  Lammsbräu  das
Bildungsprojekt  „wasser  on…  s’cooltour“  initiiert,  um  das



Element  Wasser  und  die  damit  verbundenen  Fragen  auch  den
Jüngsten näherzubringen – denn nur was man kennt, kann man
auch schützen. Ein Ansatz, dem auch das Engagement für die
Neumarkter Miniköche folgt.

Motto: „Verantwortung leben. Genuss schaffen.“
Im Motto des Unternehmens kommt die Lammsbräu durch und durch
prägende Überzeugung zum Ausdruck, dass Lebensmittel nur dann
„gut“  sind,  wenn  sie  nicht  nur  höchsten  Genuss  bereiten,
sondern auch in „guter“ und verantwortlicher Weise hergestellt
wurden.  Dazu  gehört  neben  dem  Zusammenwirken  von
handwerklichem  Können  und  besten  Zutaten  immer  auch  die
Rücksicht  auf  Mensch  und  Natur.  Nur  so  kann  es  eine
lebenswerte  und  wirklich  nachhaltige  Zukunft  geben.

Weitere  Informationen  zu  Lammsbräu  und  dem  ganzheitlich
nachhaltigen  Unternehmenskonzept  finden  Sie  unter
www.lammsbraeu.de und im aktuellen Nachhaltigkeitsbericht des
Unternehmens.

Vita Dr. Franz Ehrnsperger
1946 geboren in Neumarkt. Nach dem Abitur Studium in Mun̈chen-
Weihenstephan  (TU)  mit  Abschluss  als  Dipl.-Braumeister,
anschließend Studium an der Universität in Mun̈chen (LMU) mit
Abschluss als Dipl.-Kaufmann, 1973 Promotion zum Dr. rer. pol.
Technische und kaufmännische Berufsausbildung in verschiedenen
Betrieben.
Seit 1971 geschäftsfuḧrender Gesellschafter der Neumarkter
Lammsbräu.
Dr. Franz Ehrnsperger hat die Brauerei und Mälzerei in den
vergangenen 40 Jahren zu einem ökologischen Vorzeigebetrieb
weiterentwickelt: Nachhaltigkeit im umfassenden Sinn ist das
oberste  Unternehmensziel.  Die  komplette  Malz-  und
Bierproduktion  wurde  auf  Bio-Produktion  umgestellt.  1987
brachte Ehrnsperger das weltweit erste Bio-Bier auf den Markt,
das  in  einem  ganzheitlich-nachhaltigen  Unternehmenskonzept
verankert  ist,  1998  folgten  Bio-Limonaden,  die  inzwischen
unter der Marke „now“ vertrieben werden.
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Weil  zu  Nachhaltigkeit  auch  ein  fairer  Umgang  mit  den
Mitmenschen  gehört,  hat  Dr.  Franz  Ehrnsperger  2006  die
Initiative  „Fair  zum  Bauern“  initiiert:  Die
Rohstofflieferanten aus der Erzeugergemeinschaft fur̈
ökologische  Braurohstoffe  (EZÖB)  haben  langfristige
Abnahmeverträge und erhalten pro Kiste Bier einen Euro mehr
als von konventionellen Brauereien. So werden ihre Existenz
und die ökologische Landbewirtschaftung gesichert.
Zusammen mit dem Brauhaus Riegele und der Stralsunder Brauerei
hat Dr. Franz Ehrnsperger 2006 die deutsche Öffentlichkeit
erstmals auf die Risiken der grun̈en Gentechnik fur̈ das
deutsche Bier hingewiesen. Dieses „Manifest zur dauerhaften
Sicherung des deutschen Reinheitsgebots“ haben 420 Brauereien
aus ganz Deutschland unterzeichnet.

Die jun̈gste Pionierleistung von Dr. Franz Ehrnsperger ist sein
Engagement fur̈ einen Bio-Mineralwasser-Standard zum Schutz
unserer wichtigsten Ressource: Gemeinsam mit anderen hat er
2008  die  „Qualitätsgemeinschaft  Bio-Mineralwasser  e.V.“
gegrun̈det, die das Bio-Mineralwasser-Siegel verleiht. Das
Siegel  zeichnet  nachhaltig  gewonnene  und  besonders  reine
Mineralwässer aus; Verbraucher und Getränkebranche werden so
fur̈ mehr Nachhaltigkeit auch in diesem Bereich sensibilisiert.

Seit 2009 zieht sich Dr. Franz Ehrnsperger zunehmend aus dem
operativen Geschäft zuruc̈k; inzwischen fuḧrt die
Generalbevollmächtigte  Susanne  Horn  die  Brauerei.
Auszeichnungen (Auswahl):
• 1990 „Öko-Manager des Jahres“ (Zeitschrift „Capital“ und
Umweltstiftung WWF Deutschland)
• 1992 Bayerische Umweltmedaille fur̈ besondere Verdienste im
Umweltschutz und in der Landespflege im Freistaat Bayern
• 1993 „impulse“-Umweltpreis
• 1995 Naturschutzmedaille des Bund Naturschutz in Bayern
• 1999 „Gläserner Baum“ (Umweltpreis fu r̈
Lebensmittelhersteller; Zeitschrift „Rundschau fur̈
Lebensmittelhandel“ und Bundesdeutscher Arbeitskreises fur̈



Umweltbewusstes Management (B.A.U.M.)
•  2001  „Deutscher  Umweltpreis“  der  Deutschen  Bundestiftung
Umwelt (DBU)
• 2006 Umweltpreis des Bundesdeutschen Arbeitskreises fur̈
Umweltbewusstes  Management  e.V.  (B.A.U.M.);  Preis  der
Metropolregion Nur̈nberg; Verleihung der Goldenen Stadtmedaille
der Stadt Neumarkt
• 2010 Bayerische Staatsmedaille fur̈ besondere Verdienste um
die Bayerische Wirtschaft
• 2013 „Heinz Sielmann Ehrenpreis“ fur̈ herausragende
Leistungen fur̈ die Biolandwirtschaft, fur̈ seine Verteidigung
der Agrarwirtschaft gegen Gentechnik und fur̈ sein Wirken um
die Reinhaltung des Wassers

Neumarkt, 2015
Dr. Franz Ehrnsperger
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Erzeugergemeinschaft  feiert
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Neumarkt, 27. Oktober 2014 – Mit einem Festakt haben rund 55
Öko-Landwirte ein stolzes Jubiläum gefeiert: Vor 25 Jahren
haben sie sich zusammengeschlossen zur „Erzeugergemeinschaft
für ökologische Braurohstoffe (EZÖB)“ und beliefern seitdem
die  Neumarkter  Lammsbräu  mit  den  ökologisch  angebauten
Braurohstoffen Gerste, Weizen, Dinkel und Hopfen.

Diese  Zusammenarbeit  ist  wegweisend,  weil  fünfjährige
Rahmenverträge mit weit überdurchschnittlichen Konditionen und
garantierten Abnahmemengen den Landwirten und ihren Familien
eine  echte  Perspektive  ermöglichen.  Dadurch  ist  für  die
Brauerei der immer schwieriger werdende Rohstoffnachschub aus
der Region langfristig sichergestellt.

Initiator und Brauerei-Inhaber Dr. Franz Ehrnsperger: „Durch
die EZÖB reden wir nicht mehr über Geld, sondern über Qualität
oder Naturschutz. Wir sind Partner auf Augenhöhe und fördern
einander.  Unser  Konzept  ist  dadurch  krisensicher  –  das
erkennen inzwischen auch andere Lebensmittelhersteller.“

Ehrungen und Lob
Ehrnsperger  dankte  vor  allem  den  acht  noch  aktiven
Gründungsmitgliedern  für  ihren  Pioniergeist,  ihr
Durchhaltevermögen und ihre Treue. Allen Landwirten zollte er
Respekt, wie engagiert sie über die Feldarbeit hinaus und oft
auch gegen Widerstände für den Ökolandbau und die EZÖB und
werben.
Dr. Felix Prinz zu Löwenstein (Vorstand des BÖLW) erörterte in
seinem  Festvortrag,  wie  die  ökologische  Landwirtschaft
zukunftsfähig bleibt: Sie brauche Fairness, Vernetzung,
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regionale Verankerung und Wertschätzung – die EZÖB sei der
lebende Beweis, dass es so wirklich funktioniere.

Bauern und Brauer als Bio-Pioniere
Obwohl  „Ökos“  heute  nicht  mehr  wie  damals  als  „Spinner“
gelten,  ist  dieser  Zusammenschluss  mit  dem  jahrelangen
direkten Kontakt zwischen Landwirt und Hersteller, mit dem
Ausmaß an Transparenz und Fairness einzigartig in Bayern. Die
EZÖB ist sogar der größte Erzeuger von Bio-Braugetreide in
Deutschland: Aus einst 24 „Öko-Revoluzzern“ sind inzwischen
134 Mitglieder geworden, die im Umkreis von 100 km um Neumarkt
rund 4.000 ha Fläche ökologisch bewirtschaften. 2014 haben sie
über  1.700  Tonnen  verbandszertifiziertes  Öko-Braugetreide
erzeugt und decken damit gut 60 Prozent des Lammsbräu-Bedarfs.

Die Struktur der EZÖB-Bauern ist vielfältig: Kleine Höfe mit
unter 10 ha Fläche gibt es genauso wie solche mit weit über
100  ha,  inzwischen  betagte  Gründungsmitglieder  sind
gleichermaßen aktiv wie junge Überzeugungstäter, auf etlichen
ist geballte Frauenpower zu spüren, und Einzelkämpfer gibt es
ebenso  wie  Familienbetriebe.  Nur  zwei  der  EZÖB-Mitglieder
bauen den gesamten Hopfenbedarf an, der Rest von ihnen liefert
die verschiedenen Braugetreidesorten für die Lammsbräu-eigene
Mälzerei; 45 Prozent der Höfe halten zudem Tiere. Bei aller
Verschiedenheit verbindet die EZÖB-Bauern, dass sie einem der
namhaften Ökoverbände angeschlossen sind (Bioland, Naturland,
Biokreis, Demeter) und höchste Qualitätsansprüche erfüllen.

25 Jahre zukunftsfähige Landwirtschaft
In den vergangenen 25 Jahren haben EZÖB und Lammsbräu immer
wieder  neue  Akzente  für  eine  zukunftsfähige  Landwirtschaft
gesetzt:  So  haben  etwa  die  heute  weit  verbreiteten
Blühstreifen ihren Ursprung in dieser Kooperation. Kraftvoll
kämpfen  beide  erfolgreich  gegen  die  Agrogentechnik  und
verfolgen langfristige Konzepte wie Kulturlandpläne und ein
Ackerwildkräuterprojekt.
Zu  einer  zukunftsfähigen  Struktur  gehören  auch  die
Konsumenten. Deswegen macht die Initiative „Fair zum Bauern“



sichtbar, dass Lammsbräu pro Kiste Bier für die Braurohstoffe
einen  Euro  mehr  als  andere  Brauereien  zahlt;  das  macht
jährlich  mehr  als  500.000  Euro  zusätzliches  Einkommen  und
sichert die Zukunft bäuerlicher Bio-Familienbetriebe. Auf der
Unternehmenswebsite geben zudem etliche Landwirte Einblick in
ihre Höfe.

Weitere  Informationen  zur  Neumarkter  Lammsbräu  finden  Sie
unter www.lammsbraeu.de
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info@lammsbraeu.de

Pressekontakt:
Dr. Antonia Green, Thomas Pfaff Kommunikation
Höchlstraße 2
81675 München
Tel. 089 992496-51
kontakt@pfaff-kommunikation.de


